
         

An den Vorsitzenden des                                        
Ausschusses für Klimaschutz und Umwelt der Stadt Meckenheim  

Herrn Tobias Mobers 

       
Aktenzeichen                  Rat / Ausschuss                                       Datum 
AKU 17-05-2022                                   AKU                                                             02.05.2022 

Sehr geehrter Herr Mobers, 

die Kooperation CDU - Bündnis90/DIE GRÜNEN bittet, folgende Anfrage auf die 
Tagesordnung der Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz und Umwelt am 17.05.2022 zu 
setzen:

Die Beseitigung der Folgen des katastrophalen Hochwasser-Ereignisses im Juli 2021 

beschäftigt die Verwaltung weiterhin. Erste Maßnahmen wurde umgesetzt, jedoch 

wird von Seiten der Bürgerschaft regelmäßig auf noch bestehende Probleme und 

fehlende Umsetzungen, insbesondere im Bachlauf des Altendorfer Bachs, 

hingewiesen. Eine Begehung hat am 30.04.2022 gezeigt, dass dringender 

Handlungsbedarf besteht. Diese berechtigten Interessen der Anwohner:innen sind 

ernstzunehmen und Unklarheiten aufzuklären. 

Zur Aufklärung fragen wir daher die Verwaltung: 

1. Wie ist der Sachstand der Sanierungsarbeiten am Altendorfer Bach und 
welcher Abschnitt fällt in die Zuständigkeit der Stadt Meckenheim bzw. wer ist 
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darüber hinaus für die Pflege im Bereich oberhalb von Altendorf 
verantwortlich ? 

2. Welche weiteren Maßnahmen, insbesondere zur Sicherung des Bachs in der 
Bachstraße gegen Abstürze, sind geplant? 

3. Wird das bestehende Totholz im Bachlauf des Altendorfer Bachs im 
Bachabschnitt zwischen Widdenberg und Altendorfer Mühle entfernt, um eine 
Stauung und einen eventuellen „Dammbruch“, also den Durchbruch des 
Stauwassers durch die Totholzsperre, zu verhindern? (Wir bitten hier auch um 
e i n e A b s t i m m u n g d e r A n t w o r t m i t d e m E r f t v e r b a n d )                                    
Wenn nein, welche alternativen Maßnahmen werden zur Begegnung dieser 
Situation ergriffen?  Im Bachlauf des Altendorfer Baches zwischen Widdenberg 
und Altendorfer Mühle befindet sich neben größeren Mengen Totholz zudem 
eine Menge Müll (z.B. Blechplatten ca 1,5 x 2 Meter) der aus dem Bachbett 
entfernt werden muss. Wird dies zeitnah durchgeführt? 

4. Wie plant die Verwaltung, die Bachdurchlässe gegen die Verstopfung mit 
Totholz zu sichern? 

5. Was ist das Ergebnis des beauftragten Gewässergutachtens, das für März d.J. 
angekündigt wurde? Wenn dies noch nicht vorliegt, wann ist hiermit zu 
rechnen? 

6. Werden in dem Gewässergutachten auch Maßnahmenvorschläge zur 
Hochwasserprävention enthalten sein? Und ist damit zu rechnen, dass 
bestimmte, elementare Maßnahmen auch noch in diesem Jahr umgesetzt 
werden können? 

7. Welche Hochwassermaßnahmen wurden oder werden im Bereich der 
Meckenheimer Altstadt, Mühlenstraße / Bonner Straße und der Swistbachaue 
umgesetzt? Wie ist diesbezüglich der Sachstand? 



8. Gibt es für die Gewässerschau des Kreises einen Termin bzw. wann ist ein 
solcher geplant? 

  

(im Original unterzeichnet und per E-Post versandt) 
             

_________________________     _______________________  
         Joachim Kühlwetter                      Rebecca Stümper 
      Fraktionsvorsitzender                            Co-Fraktionsvorsitzende 
                    (CDU)            (Bündnis 90 / Die Grünen) 

__________________________        
         Rainer Friedrich        
 1. stellv. Fraktionsvorsitzender         

             (CDU)              
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